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Chemische Analyse
der

Trinkquelle Chasellas
bei der

UntereAlpina in Campfer
(Ober-Engadin).

Von Dr. E. Bosshard, Professor in Winterüiur.

.—<«» —.

"in\io Quelle befindet sich am Südabhang des Piz Nair,
I —1 in einer Höhe von etwa 1990 m und kommt aus

-l»^ stark verwitterten und eisenschüssigen kristallinischen

Schiefern. Sie ist Eigenthum des Herrn J. Müller
zum „Julierhof" in Campfer, der sie im Sommer 1899

endgültig fassen liess und durch eine Leitung bis in die Nähe
der Meierei Unter-Alpina herab führte. In prächtiger
landschaftlicher Umgebung entquillt jetzt daselbst das Wasser
einem grossen erratischen Block.

Die Wassermenge betrug im Sommer 1898 15 Liter
in der Minute; die Temperatur der Quelle ist im Sommer
und Winter constant 6,5° C. Das Wasser ist kristallklar,
durch die entweichende Kohlensäure etwas perlend und

von angenehm säuerlichem Geruch und Geschmack. Beim
Stehen scheidet es einen Theil seines Eisengehaltes als

ockerartigen, rothen Absatz aus. Es wirkt stark
appetiterregend und eignet sich vorzüglich als erfrischendes und
wohlschmeckendes Tafelwasser.

Für die chemische Analyse wurde das Wasser im
Oktober 1898 entnommen; die Bestimmungen des Kohlensäure-

und Eisengehaltes führte ich im August 1898 an
der Quelle selbst aus. Die Ergebnisse der Analyse sind
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im folgenden ausgedrückt: A als Jonen; B zur Vergleichung
mit älteren Analysen, als Säureanhydride und Basen;
C die Einzelhestandtheile in üblicher Weise als Salze
berechnet,.

A. Die einzelnen Bestandteile als Jonen
ausgedrückt.

10000 g des Wassers enthalten:
Chlor Ol 0,0940 g
Schwefelsäure StA 0,2304 „
Kohlensäure CO» 0,5700 „
Kieselsäure SiO» 0,0722 „
Salpetersäure NO» 0,0815 „
Kalium K 0,0058 „
Natrium Na 0,0408 „
Lithium Li Spuren
Ammonium NIL 0,0021 „
Calcium Ca 0,4228 „
Magnesium Mg 0,0480 „
Eisen Ee 0,0140 „
Aluminium AI 0,0063 „
Organische Stoffe 0,0310 „
freies und „halbgebundenes" Kohlendioxyd

(„Kohlensäure") 2,1720 g

B. Die einzelnen Bestandteile
nach älterer Ausdrucksweise als Säureanhydride

und Basen berechnet.
10000 g des Wassers enthalten:

Chlor C1 0,094 g
Schwefelsäure-Anhydrid SO» 0,192 „
Kohlensäure- ;, *) co2 2,590 „
Kieselsäure- SiOa 0,057 „
Salpetersäure- N2O5 0,071 „
Kaliumoxyd K2O 0,007 „
Natriumoxyd Na20 0,055 „
Lithiumoxyd L12O Spuren

*) Gesammtmenge.



107

Ammoniak NH.i 0,002 ff
Caloiumoxvd OaO 0,592 ' 1

Magnesiumoxyd MgO 0,080 il
Eisenoxydul FeO 0,018
Alumini umoxyd A 1*0. 0,012 11

Organische Stufte 0,081 11

C. Die Einzelbestandteiie in üblicher Weise
als Salze berechnet.

In 10000 g Wasser sind enlhallen:
Kaliumsulfat 0,017 (V

Natriumchlorid 0,088 11

Natriumnitrat 0,101 11

Ammoniumnitrat 0,011 11

Oaleiumsulfat 0,309 11

Calciumchlorid 0,115 11

Calciumcarbonat 0,725 11

Magnesiumcarbonat 0,168 11

Kerroearbonat 0,029 11

Lithiumchlorid Spuren
Aluminiumoxyd 0,012 11

Kieselsäureanhydrid 0,057 11

Organische Stoffe 0,081

Summe der festen Stofle 1,608 (V
Ö

Direkt bestimmt 1,580
Freie, und „halbgebundene"

Kohlensäure 2,172 ii
oder 1105,2 em3 (gemessen bei einer Temperatur von 0°
nnd einem Druck von 760 mm Quecksilbersäule) oder
1471,0 cm3 (gemessen bei der Qnelltemperatnr 6,5" C und
beim mittleren Barometerstand von 590 mm, wie er in der
Meereshöhe der Quelle, bei 1990 in herrscht).
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